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Ergebnis der Prüfung nach § 53a GenG 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

beigefügt erhalten Sie das Ergebnis der vereinfachten Prüfung nach§ 53a GenG. 

Die Generalversammlung ist über das Ergebnis der Prüfung zu unterrichten. 
Durch die Verlesung der Zusammenfassung des Prüfungsergebnisses kommen 
Sie dieser Verpflichtung nach. 

Bei Rückfragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. 

Mit freundlichen Grüßen 

Baden-Württembergischer Genossenschaftsverband e.V. 
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Ergebnis der Prüfung nach § 53a GenG 

An die Unser Dorfladen Leiberstung eG, 76547 Sinzhelm 

Bei der vereinfachten Prüfung gem. § 53a GenG ergaben sich keine Anhaltspunkte, an ei­
ner geordneten Vermögenslage oder der Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung ~ 
zweifeln. 

Der Baden-Württembergische Genossenschaftsverband e. V. führte bei der Unser Dorfladen Leiberstung 
eG für den Zeitraum vom 1. Januar 2020 bis 30. Juni 2022 die vereinfachte Prüfung nach § 53a Abs. 1 
Satz 2 GenG durch. 

Die Genossenschaft erfüllt im maßgeblichen Prüfungszeitraum die Größenkriterien einer Kleinstgenossen­
schaft(§ 336 Absatz 2 Satz 3 HGB). 

Die Satzung der Genossenschaft sieht keine Nachschusspflicht der Mitglieder vor. 

Der Vorstand hat uns mit Datum vom 31 . August 2022 bestätigt, dass von den Mitgliedern keine Darlehen 
nach § 21 b Absatz 1 GenG entgegengenommen wurden. 

Wir bestätigen, dass bei unserer Prüfung die anwendbaren Vorschriften zur Unabhängigkeit(§ 55 Abs. 2 
GenG) beachtet wurden. 

Für die Durchführung der Prüfung und unsere Verantwortlichkeit gelten, auch im Verhältnis zu Dritten, un­
sere Allgemeinen Auftragsbedingungen in der Fassung vom 17. August 2017. Die Haftung für die Prüfung 
richtet sich nach§ 62 GenG. 

Gegenstand unserer vereinfachten Prüfung war gemäß § 53a Abs. 1 Satz 2 GenG die Durchsicht der fol­
genden, in§ 53a Abs. 2 GenG genannten, vom gesetzlichen Vertreter der eG eingereichten Unterlagen mit 
dem Ziel der Feststellung, ob es Anhaltspunkte dafür gibt, an einer geordneten Vermögenslage oder der 
Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung zu zweifeln: 

• die Erklärung des Vorstands vom 31. August 2022, dass gegenüber der zuletzt eingereichten Fas­
sung keine Änderung erfolgte 

• die im Prüfungszeitraum festgestellten Jahresabschlüsse per 31. Dezember 2020 bzw. 31. Dezem­
ber 2021 

• ein Nachweis über die im Prüfungszeitraum erfolgte Offenlegung der Jahresabschlüsse per 
31 . Dezember 2020 bzw. 31 . Dezember 2021 im Bundesanzeiger 

• eine Abschrift der Mitgliederliste mit dem Stand 31 . Dezember 2020 bzw. 31. Dezember 2021 

• eine Abschrift der im Prüfungszeitraum erstellten Niederschriften der Beschlüsse der Generalver­
sammlung, des Vorstands/ Aufsichtsrats (soweit vorliegend) 
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• sofern die Genossenschaft im Prüfungszeitraum ihren Mitgliedern Vermögensanlagen nach 

§ 2 Absatz1 Nummer 1a des Vermögensanlagengesetzes in der jeweils geltenden Fassung ange­

boten hat, eine Erklärung des Vorstands, dass und auf welche Weise den Mitgliedern die nach 
§ 2 Absatz 2 Satz 2 des Vermögensanlagengesetzes erforderlichen Informationen zur Verfügung 
gestellt wurden. 

Die Geschäftsführung, die Buchführung, das Risikofrüherkennungssystem und die Aufstellung der Jahres­
abschlüsse nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften und den ergänzenden Bestimmungen der 
Satzung liegen in der Verantwortung des Vorstandes der Genossenschaft. Die Prüfung der Jahresab­
schlüsse liegt in der Verantwortung des Aufsichtsrates. 

Die Durchsicht der im Prüfungszeitraum festgestellten Jahresabschlüsse der Genossenschaft und der wei­
teren in§ 53a Abs . 2 GenG genannten Unterlagen haben wir in Form eines kritischen Lesens dieser Unter­
lagen durchgeführt. 

Bei wesentlichen Unplausibilitäten wurde beurteilt, ob sich daraus Anhaltspunkte ergeben, an einer geord­
neten Vermögenslage oder der Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung zu zweifeln. 

Das Ergebnis der vereinfachten Prüfung fassen wir wie folgt zusammen: 

• Es ergaben sich aus der Durchsicht der in§ 53a Abs . 2 GenG genannten Dokumente zum Zeit­
punkt der Prüfung keine Anhaltspunkte, an einer geordneten Vermögenslage oder der Ordnungs­
mäßigkeit der Geschäftsführung zu zweifeln. 

Stuttgart, 14. Oktober 2022 

w;;;:•rgisch_"r Genossenschaftsverband e.V. 

Axelle Stella Nkui~ 
Verbandsprüferin 
Prüfung Waren- und 
Dienstleistungsgenossenschaften 

Anlage 

Allgemeine Auftragsbedingungen 
Baden-Württembergischer Genossenschaftsverband e.V. 
Stand: 1. August 2017 
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ALLGEMEINE AUFTRAGS8EDlNGUNGEN 
BADEN-W0RTTEMBERGISClfER GEN'OSSENSCHAFTSVERIAND E.V. 

Geltungsbereich 
(1) J)ie nach~tehP. nclirn ßµflingungPn gP. ll irn fiir itllP. Prii ­

fun gen und Beratungen der Genossenschaften , rli e dem 
V<\rband als Mitg lir.dcr angehören , sowie für ull<! sons­
ti gen Tätigkeiten des Verhandes geg,müber di l~sen Ge­
nossenschaften, soweit nicht et was anderes ausrl rü ck-
1 ich ~chriftlich vereinhurt oder gesetzli ch l \/1 ingend 
vorgeschrieben ist . Sie golten sinngemäß rür Auftrüge 
vo n M itg lierl sunternehmen in anderer Rechtsform (z.B. 
im Fall von Artikel 25 Ahs. l EGIIGR) und I on Verei­
nen, die Mitglied des Ver!Jandes si nd. 

(2) Dritte könn en nur dann Ansprüche aus dem \ 'ertrag 
zwischen dem Verband und der Genossenschaft her­
leiten , wenn dies ausdrücklich vereinbart ist orl er sich 
aus zwingenden gesetzlichen Hegelungen erg ibt. 1 m 
llinhlick au r solche ,\n~prüche gelten diese J\uftrags­
lw dingungcn auch diPs(in Drillen gegcniibl~r. 

2 Gegenstand, Umfang und Ausführung der Prüfungen, 
Beratungen und sonstigen Tätigkeiten 
(!)Gegenstand der Prüfung, Bf'ro tung oder sonstigen Tä tigkeit 

ist die zu erbri ngende Leistung, nicht ein best immter wirr 
schaftlicher Erfolg. Der Verbund übernimmt im Zusammen 
hang mit seinen Leistungen keine Aufgaben der Geschiifts­
führung. Der Verband ist für die l'iutzung oder Um~etzung 
der Ergebnisse seiner Leistungen nicht verantwortlich. 

(2)Gegenstand und l i mfang der gesetzlichen Prüt'ung von 
Genossenscharten ergeben sich aus § 53 GenG, bei Kredit­
genossenschaften ergänzend .ius § 340k HGB sowit' § 29 
KWG und§ A9 WpllG. Hir rlie Konzernahsr:hlus~prüfung 
gilt ~ 14 Ah~. 2 l'uhlG, im Fall der Kreditgenossenschaften 
§ 340k IICB. Gegenstand und lJ mfang ein P. r s1n1 ~ligPn Prü­
fung, Beratung oder sonst igen Tätigkeit ri cht,m sich nach 
den getroffenen Vereinbarungen, bei Sonrlerprüfungen. die 
durch den Verbandsvorstand angeordnet sind , nach dem 
vom Verband seinen Mitarbeitern ertei lten Auftrag. 

(3) Die Prüfungen, Beratungen und sonst igen Tätigkei ten 
werden nach den Grundsätzen ordnungsmäßi ger Be­
rufsausübung ausgeführt. In Einzelfäl len kann si ch 
der Verhand anderer sachverständiger Personen bedie­
nen; diese werden gemäß Nr. 8 Abs. 1 verptl ich tel . 

(4) Die Prüfung erslrec:kt sich in <ler Hegel nicht au f die 
Vo rnahmti von Eill Z(! luntersuchungcn zur· 1\ufct eckung 
von unerlaubten l land lu ngc:n und sonst igf:n L. nn:gti l m:i­
ßi gkeilen, es sei cltrnn , dHss sich lwi der llurchrührung 
der Prüfung dazu Anlass ergi ht oder dies ausdrück lirh 
sr.hrirtlich vereinba rt ist. Gegenstand der Prüfung sind 
in der Regel auch nicht Einzeluntersuchungen hinsicht­
lich cler Einha ltung steuerrechtlicher und anderer Vor­
schriften, z.B. rl es Arbeits-, Lel>ensmittel-, Wettbewerbs 
und Außenwirtschaftsrechts sowie die Feststellung. ob 
Subventionen, Zulagen oder sonst ige Vergünstigungen 
in Anspruch genommen werden kiinnen. 

(5) Anclert sich die Such- oder Rechtslage nach Abgc1 lle 
ckr ilbschliellend1:n ;i,ulil! rung cl t·s Vcilla ndes, ::;o ist er 
ni cht verpflichtet, die Cenossenschilft auf .~nderungen 
odt>.r sich daraus ergt>hende f'olgerungen hinzuweisen. 

3 Mitwirkungspflichten 
(1) Der Vorstand der Cenossenst;haft hat dafür zu sorgen, 

dass dem Verband alle für die Ausführung der Prüfung 
bzw. sonsti ger Aufträge nolwencligen Unterlagen und 
weiteren In Formationen recht ze itig und vollständig 
übermittelt werden und ihm von al len Vorgiingen unrl 
u mständen Kenntnis gegeben w ird, die für diP. Durch­
führung der Prüfung oder des Aurtrngt's von Bedeu-
1 u ng st• i n künnt>n. !l ies g il t auch für rl i<• U nterlitgen u ncl 
wcilt'f'l ' l1 ln lilrnw lion1:11 , \ 'urgii ngt• und l ·rn stiintlc , dit' 

erst während der Tätigkeit des Verbandes beka nnt wer­
rl f.'n . fliP. CPnn~~i:m~rhaft wird dP.m VPrh:rnct geeignPtP. 
Au sk unftspersonen henen nen. 

(2) Auf Verl angen des Verbandes hat der Vorstand der 
Genossenschaft die Vollstä ndigkeit der vorgcik:gtr. n 
Unter lagen und cll~r weiteren Informationen sow ie der 
gegebenen Auskünrte und Erk lärnngen in einer vom 
Verband formulierten schrift lichen Erklärung (Voll ­
ständigkeitsorklärung) zu I.Jestät igen. 

4 Sicherung der Unabhängigkeit 
Die Genos5enschaft hat alles zu unterlassen, was die l n­
uhhängigkeit der Mitarbei ter des Verbandes gefährdet. 
Dies gilt für die Dauer des Auftragsverh~_ltnisses insbe­
sondere für Angebote auf Anstellung oder Ubernahme von 
Organfunktionen und für Angebote, Aufträge uur eigene 
Rechnung zu üllernehmt:11. 

S Berichterstattung und mündliche Auskünfte 
Soweit der VE!rhand di f) Ergebnisse im RahmEm der Bt-:ar­
beitung dr.s Auftrags schriftlich darzustellen hat, ist al­
leine diese sch ri l'tl iche l)arstellu ng maßgebend . Ent würfe 
schri ft licher Darstellungen sind unverbindlich . Sofern 
nicl1ts anderes vereinbart, sind mündliche Erklärungen 
und Auskünfte des Verbandes nur dann verbi ndlich, w enn 
sie schriftlich bestätigt werden. Erklärungen des Prüfers 
außerhulb des Prüfun.issberichts si nd stets vorläufig. Münd­
liche Erk lärungen und Auskünfte des Verbandes außerha lb 
des erteilten Auftrages sind stets unverbindlich. 

6 Weitergabe von schriftlichen Äußerungen 
(t) Die Weitergahe von Prüfungsberichten oder Tei len darnus, 

C:ucachtun und sonstigen Stel lungnahmen - sei es im Ent 
wurf oder in der Endfassung - durch rli e C.enossenschafl 
an einen Dritten bedarf der schrift lichen Einwil I igung des 
Verhandes, es sei denn, tiie Genossenschaft ist zur Weiter­
gabe oder lnt'ormation aufgrund eines Gesetzes oder einer 
behörcllichen Anordnung verpflichtet. 

(2) Die Verwendung von Prüfun gsergebni ssen ode r Stel ­
lungnahmen zu Werbezwecken ist unzulässig. 

7 Mängelbeseitigung 
(1) lk i etwaigen Miingcln hul die Cenusscnschurt Anspruch 

auf NaLherfüllung durch den Verh~nd. Nur bei Fehlschl c1-
gen, llnterlassen bZ\\·. unberedll igter Verweigerung, Un ­
zurnutbarkeit oder Unmiiglichkeit der Nacherfüllung kann 
er die Vergütung mindern oder vom Vertrag zurücktreten, 
wenn ein sokher vorliegt. Die Genossenschaft kann wegen 
eines Mangels nur dann , ·om Vertrag zurücktreten, wenn 
die erbrachte Leistung wegen Fehlschlagens, Lnterlassen . 
Unzumutbarkeil oder l inmöglichkeit der Nacherfüllung 
für sit: ohne f nteres~e is t. Soweit darüber hinaus Schadens­
ersatzansprüche hestehen, gill :\r. 9. 

(2) Der ;\ nspruch auf Ueseitigung vo n Mängeln mu ss von 
der Gcnossensr.hc1ft unverzüglich in Ttix tform geltend ge­
macht werden. Ansprüche nach Ahs. 1, die nicht auf einer 
vorsfüzl ichen II und lung bl~ruhen, verjähren nc1d1 ,\l.,lc1u r 
eines J<1hres ah dem gesetzlichen Yerjiihrungsbeg inn. 

(3) Offenbare Cnricht igkei tcn, wie z.B. SchreilJfehler, l{e­
chenfehler und fo rmelle Mängel, die in einer herutli­
chen ,\ußerung (Bericht, Gutachten und dergleichen) 
des Verbanrles enthalten sind, können jederzeit vom 
Verband auch Dritten gPgenübnr beri <"htigt \vc rden. L.•n­
richtigkeiten, die geeignet sind, in der Außerun g des 
Verbandes enthaltene Ergebnisse in Frnge zu stellen , lw ­
recht igen rl iest> n, die Äußerung auch Dritten gegt-nülw r 
zurii ckzunch m<•n . ln d<·'n vor~1inann11•n l'ii llc:n ist di<: (;p­
nu~scnschart mm Verlwn!I tti'nl ic:hst rnrh P. r zu hüren . 


